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Früherfassung in der Schule: Das «Notteler Stufenmodell»  

Ablaufschema Früherfassung (Lernende/r verhält sich auffällig) 

 

Stufe 1 - Beobachten, Erkennen, Dokumentieren, Rückmelden 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

Ziel: auffälliges Verhalten frühzeitig wahrnehmen und geeignete Bearbeitung 
 einleiten 

Rolle LP:  Fallführung 

Rolle SSA / IF-LP:  beraten im Hintergrund 

Vorgehensweise:  beobachten, über gewisse Zeit dokumentieren, von anderen Lehrpersonen 
 Beobachtungen einholen 

Empfehlung: bei Unsicherheiten SSA oder SL bezüglich des Vorgehens einschalten 

Hilfsmittel (Portal): Beobachtungsbogen, kollegiale Beratung in den  Stufengruppen (Q-Gruppen) 

 

Achtung: Bei Verdacht auf sexuelle oder häusliche Gewalt SSA oder SL kontaktieren! 

 
 
 

Stufe 2 – Gespräch mit Lernendem/Lernenden 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

Ziel:  auffälliges Verhalten reflektieren und Veränderungen einleiten 

Rolle LP:  Fallführung 

Rolle SSA / IF-LP:  beraten im Hintergrund 

Vorgehensweise:  Gespräch vereinbaren, Ziele erarbeiten, Abmachungen treffen, protokollieren 
 und überprüfen, weiteres Vorgehen aufzeigen 

Empfehlung:  Je nach Situation Lernende/-n zum Kontakt mit SSA motivieren 

Hilfsmittel (Portal):  Merkblatt „Grundlagen der Gesprächsführung“, Vorlagen für 
 Abmachungen bzw. Verträge mit Lernenden 

 
 
 

Stufe 3 - Einbezug der Erziehungsberechtigten 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

Ziel:  Ressourcen der Eltern einbeziehen und nutzen 

Rolle LP: Fallführung 

Rolle SSA / IF-LP:  beraten im Hintergrund 

Vorgehensweise:  transparent informieren, zur Zusammenarbeit motivieren, Ziele erarbeiten, 
 Rollen- und Aufgaben klären, weiteres Vorgehen und Standortgespräche 
 festlegen 

Empfehlung:  Eltern resp. Familie zum Kontakt zu internen (z.B. SSA) resp. externen 
 Fachstellen (z.B. SPD/KJPD) motivieren 

Hilfsmittel (Portal):  Merkblatt „Grundlagen der Gesprächsführung“, Vorlagen für 
 Gesprächsprotokolle, Visitenkarte der SSA, bei konfliktbehafteten Situationen 
 kann die SL zu Gesprächen hinzugezogen werden 
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Stufe 4 - Schulinterne Hilfe beanspruchen 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

Ziel:  Ressourcen der SSA und der LP der integrativen Förderung einbeziehen  

Rolle LP:  bestimmt die Vorgehensweise in Absprache mit der SL oder SSA, kann 
 Erstbesuch bei SSA verordnen 

Rolle SSA / IF-LP:  bieten Unterstützungsangebote für Kind/ Eltern/ LP/ Klasse an 

Rolle SL: verordnet - wenn angezeigt, aber von den Erziehungsberechtigten nicht 
 akzeptiert - ein Gespräch bzw. eine Abklärung beim SPD 

Vorgehensweise:  Vorbesprechung SSA / SL mit LP: Ziele und Rollen klären. Einwilligung der 
 Eltern und Schüler/in einholen. Gespräch durchführen: Auftrag, 
 Zusammenarbeit und Rolle klären, Ziele erarbeiten, Standortgespräch 
 festlegen, weiteres Vorgehen aufzeigen 

Empfehlung:  klare Abmachungen bezüglich Aufgaben und Verantwortlichkeiten treffen 

Hilfsmittel (Portal):  Merkblatt „Grundlagen der Gesprächsführung“, Vorlagen für 
 Gesprächsprotokolle 

 
 
 

Stufe 5 - Schulexternes Hilfsnetz 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

Ziel:  Ressourcen der externen Fachstellen einbeziehen und nutzen 

Rolle LP:  Klärung der Fallführung zwischen LP, SL und SSA 

Rolle SSA, externe Fachstelle:  

 Klärung der Fallführung zwischen LP, SL und SSA 

 bieten Unterstützungsangebote für Kind / Eltern / LP/ Klasse an 

Rolle SL:  Klärung der Fallführung zwischen LP, SL und SSA 

 wird von der LP regelmässig über den Verlauf informiert 

Vorgehensweise:  Vorbesprechung mit Fachstelle, Einwilligung Eltern und Schüler/in einholen 
 (evtl. durch SL verordnen lassen), Gespräche mit allen Beteiligten 
 durchführen: Auftrag, Zusammenarbeit und Rollen klären, Ziele erarbeiten, 
 Standortgespräche festlegen, weiteres Vorgehen aufzeigen 

Empfehlung:  klare Abmachungen bezüglich Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
 treffen, Datenschutz beachten 

Hilfsmittel (Portal): Liste mit Beratungsangeboten 

 
 
 

Stufe 6 – Gefährdungsmeldung, schulrechtliche Massnahmen 
 

Stufe 1 

Beobachten, Erkennen, 
Dokumentieren, Rückmelden 

Stufe 2 

Gespräch mit 
Lernendem/Lernenden 

Stufe 3 

Einbezug der 
Erziehungsberechtigten 

Stufe 4 

Schulinterne Hilfe 
beanspruchen 

Stufe 5 

Schulexternes Hilfsnetz 

Stufe 6 

Gefährdungsmeldung 

schulrechtliche Massnahmen 

 

6a - Einleiten einer Gefährdungsmeldung 

Ziel:   Schadensminderung durch Erweiterung der Interventionsmöglichkeiten 

Rolle SL:   Fallführung, bestimmt die Vorgehensweise in Absprache mit der Lehrperson 
  sowie internen und externen Fachstellen 

Vorgehensweise:  Vorgehen mit internen und / oder externen Hilfsnetz absprechen 

Empfehlung:   Vormundschaftsbehörde vorinformieren und zeitliches Vorgehen absprechen 
 

6b - Einleiten von schulrechtlichen Massnahmen / Timeout-Massnahmen 

Ziel:  Schadensminderung durch Erweiterung der Interventionsmöglichkeiten 

Rolle SL:  Fallführung, bestimmt die Vorgehensweise in Absprache mit der LP sowie 
 internen und externen Fachstellen 

Vorgehensweise:  Vorgehen mit internem und/oder externem Hilfsnetz absprechen, Anhörung 
 Eltern und Schüler/in 

Empfehlung: praktikable Zwischenlösung (Timeout) verfügen, Rückkehr resp. 
 Anschlusslösung vorbereiten 


